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Die Methode Kamishibai
Der Begriff „Kamishibai“ kommt aus Japan und heißt übersetzt Papiertheater oder Erzähltheater. Ein meist hölzerner Rahmen mit Flügeltüren stellt dabei den Theaterraum der. In dem hölzernen Rahmen befinden sich selbst erstellte Bilder in A3 Format, die eine Geschichte/einen Text illustrieren. Der Vorführer zeigt die Bilder und spricht dazu. 

Kamishibai hat einen hohen Aufforderungscharakter. Da die Bilder im Rahmen die Aufmerksamkeit des Betrachters auf sich ziehen, wird dieser auf den bildlich dargestellten Kern des Gesprochenen gelenkt. 
Die Aufgabe für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II besteht darin, aus Texten Entwicklungen, Veränderungen und/oder dialektische Tendenzen zu erkennen und zu illustrieren. Dabei müssen die Bilder durch den/die Vorführer erklärt werden und die Überlegungen zur Illustration erläutert werden. Die Anzahl der Bilder ist variabel. 

Ein Rahmen kann aus Holz oder Pappe selbst erstellt werden. Alternativ ist die Präsentation von Kamishibaiblättern auch über einen Visualizer (Dokumentenkamera) und einen Beamer denkbar. 

Unter folgenden Links lässt sich ein Eindruck dieser Präsentationsform gewinnen: 

http://www.donbosco-medien.de/content-255-255/mein_kamishibai/
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/kamishibai.html
